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Den Verkehr mit Obst betreffend.
Auf Grund der 88 11 f., 16 und 17 der Verordnung

- es Reichskanzlers über Gemüse , Obst und Südfrüchte
»vm 3. April 1917 (Reichsgesetzbl. S . 307) , 88 12 Ziff. 5, 15
und 17 der Bundesratsverordnnng über die Errichtung
von Preisprüfungsstellen und die Versorgungsregelung
vom 25. September 1915 (Reichsgesetzbl. S . 607) in der
Fassung der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
4. November 1915 (Reichsgesetzbl . S . 728) und der Be¬
kanntmachung des Reichskanzlers vom 6. Juli 1916
(Reichsgesetzbl. S . 673) wird unter Aufhebung der über
Len Verkehr mit Obst im verflossenen Jahr getroffenen
Bestimmungen mit Genehmigung Grotzh . Ministeriums
-es Innern mit sofortiger Wirkung angeordnet:

8 1.
Der Aufkauf sowohl, als der Absatz von frischem Obst

Mer Art , einschließlich des Veerenobstes, darf nur durch
die Geschäftsstelle der Badischen Obstversorgung bei der
Badischen Landwirtschaftskammer in Karlsrrchc und durch
- ie von ihr Beauftragten geschehen .

Nicht unter diese Bestimmung fällt
a) der Verkehr mit Obst innerhalb der Erzeuger¬

gemarkung ,
b) der Verkauf von Obst durch den Erzeuger auf

Wochenmärkten benachbarter Orte ( s. § 3 Ws . 2
Lit . b) ,

e) der Verkauf des von der Bad . Obstversorgungden
badischen Kommunalverbänden gelieferten und
von Liesen in den Handel gebrachten Obstes .

§ 2.
Das Sammeln wildwachsender Beeren ist, soweit

nicht von der Forstbehörbe gutgeheitzene Verbote oder Be¬
schränkungen der Waldbesitzer im Wege stehen, allgemein
gestattet . Die Hierwegen auf Grund des 8 52a -es Forst¬
gesetzes von den zuständigen Forstbehörden erlassenen
Anordnungen sind zu beachten.

8 3.
Das Herausbringen von Obst aus der Erzeugerge-

markung ist nur der Badischen Obstversorgung im Wege
- er geordneten Uebernahme erlaubt . Jeglicher Versand
und sonstige Uebcrmittelung von Obst aller Art unmit¬
telbar vom Erzeuger an den Verbraucher oder an andere
Wiederverkäufer, als die Badische Obstversorgung ist bis
auf weiteres verboten. Ueber die Zulassung des direkten
Bezugs von Herbstobst (Aepseln und Birnen ) vom Er¬
zeuger durch Len Verbraucher bleibt Entschließung Vor¬
behalten.

Von Len vorstehenden Bestimmungen gelten folgende
Ausnahmen :

s) Von selbstgesammelten Beeren dürfen bis zu 6
Pfund auf die Person und von sonstigem Obst bis
zu 2 Pfund (Munövorrat ) auf die Person mitge¬
nommen werden .

b) Die Verbringung ielbsterzeugten . Obstes oder
selbstgesammelter Beeren auf Märkte ist mit einem
von der zuständigen Behörde des Marktortes aus¬
gestellten Zulassungsschein gestattet,' nähere Be¬
stimmungen hierüber bleiben Vorbehalten . Der
Zulassungsschein muß bei Beförderung des Obstes
nach dem Marktort mitgesührt werden.

e) Sendungen von Obst und Beeren seitens der Er¬
zeuger an ihre Angehörigen und nächsten Ver¬
wandten werden zugelafsen ; als solche werden nur
betrachtet : Ehegatten, Eltern , Großeltern , Kinder,
Enkel und Geschwister des Erzeugers,' an einen
und denselben Empfänger (einschließlich dessen Fa¬
milie) darf monatlich nicht mehr als eine Obstsen¬
dung zu höchstens 36 Pfund geschickt werden. Wer
selbsterzeugtes oder selbstgesammeltes Obst an An¬
gehörige oder nahe Verwandte versenden will, hat
sich zunächst eine Bescheinigung des Bürgermeister¬
amts seiner Wohnsitzgemeinde darüber zu verschaf¬
fen , daß er zu dem Empfänger in einem der oben
bczeichneten Derwandtschastsvcrhältnisse steht . Auf

Grund dieses Zeugnisses erteilt die Geschäftsstelle
der Badischen Obstversorgung je nach Art der Ver¬
sendung abgestcmpelte Versandpapiere; ohne solche
darf die Sendung von der Eisenbahn , Post usw.
nicht angenommen oder sonstwie dem Verkehr
übergeben werden .

6) Wer von einem außerhalb seiner Wohnsitzge¬
markung gelegenen ihm gehörigen oder von ihm
gepachteten Grundstück selbsterzeugtes Obst an lei¬
nen Wohnsitz zu verbringen wünscht, hat sich zu¬
nächst eine Bescheinigung über das Eigentums¬
oder Pachtverhältnis seitens des Bürgermeister¬
amts , in dessen Gemarkung das Obstgrundstück
liegt, zu beschaffen und auf Grund dieser Beschei¬
nigung unter Angabe der in Betracht kommenden
Art und Mengen des Obstes und unter Nachweis ,
daß es sich dabei ausschließlich uw selbsterzeugtes
Obst handelt, um abgestempelte Versandpapiere
bei der Geschäftsstelle der Badischen Obstversor¬
gung Nachzusuchen .

8 4.
Wer den vorstehenden Vorschriften zuwiderhandelt,

wird gemäß 8 16 der Verordnung über Gemüse , Obst und
Südfrüchte vom 3. April 1917 bezw. 8 17 der Bekannt¬
machung über Preisprüfungsstellen und Versorgungs¬
regelung vom 25. September 1916 mit Gefängnis bis zu
einem Jahr und mit Geldstrafe bis zu 10 OM Mk . oder
mft einer dieser Strafen belegt . Neben der Strafe kann
auf Sie Einziehung der Vorräte erkannt werden, auf - ie
sich die strafbare Handlung bezieht , ohne Unterschieb, ob
sie dem Täter gehören oder nicht.

Karlsruhe , den 27 . Mai 1918.
_ Vadifche^Obftversorgmlg._

Höchstpreise für Obst betreffend.
Gemäß 88 4 und 7 Ser Verordnung des Reichskanzlers

über Gemüse , Obst und Südfrüchte vom 3. April 1917
(Neichsgesetzblatt S . 307) und auf Grund der Beratungen
der Preiskommission werden für das Großherzogtnm
Baden folgende Erzeuger- und KleinhandelS-Höchsft>reise
festgesetzt :

Erzeugerhöchstpreis : Klemhandelshöchstpr .?
(Verbraucherpreiŝ

für das Pfund :
Erdbeeren 55 H 75 H
Muserdbeeren 30 „ 40 „
Walderdbeeren 130 „ M > „
Johannisbeeren 25 „ 38 -
Stachelbeeren 28 „ 40 „
Himbeeren M „ 76 „
Heidelbeeren 35 „ 50 „
Kirschen (groß -

fruchtige) 35 „ 45 „
Kirschen (kleine

Brennkirschen ) 20 „ _ ,,
In den Städten mit über 20 OM Einwohnern darf der

Kleinhandels- (Verbraucher - ) Höchstpreis vom Kommunal¬
verband. erhöht werden für :

Erdbeeren ans . 80 H
Muserdbeereu auf . . 46 „
Walderdbeeren auf . . . 155 „
Johannisbeeren auf . . 40 „
Stachelbeeren aus . . . 42 „
Himbeeren auf . 80 „
Heidelbeeren ans . . . 55 „
Kirschen (großfrüchtlgc ) . . . . . . . 50 „

Die vorstehenden Preise sind Höchstpreise im Sinne
des Gesetzes vom 4 . August t !04 in der Fassung vom 17.
Dezember 1914 (Reichsgesetzbl. S . 516) und der Bekannt¬
machungen vom 23. März 1916 lNeichSgesetzbl. S . 183) und
22 . März 1917 lNeichSgesetzbl. S . 253) .
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Überschreitungen werden auf Grund des genannten

Gesetzes mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geld¬
strafe bis zu 10 000 Mk . oder mit einer dieser Strafen
bestraft .

Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage der Ver¬
kündung in Kraft .

Karlsruhe , den 27 . Mai ISIS .

_ Badische Qbftvcrsorguns.
Der Hilfrschutzmann Albert Meier in Durlach hat

beantragt , den verschollenen Heinrich Zachmann , ge¬
boren in Durlach um das Jahr 1820 , zuletzt wohnhaft in
Durlach , für tot zu erklären . Der bezeichnet « Verschollene
wird aufgefordert, sich spätestens in dem auf Dienstag , den
4. März 1919, vormittags 9 Uhr, vor dem Unterzeichneten
Gericht anberaumten Aufgebotstermine zu melden, widrigen¬
falls die Todeserklärung erfolgen wird . An alle , welche
Auskunft über Leben oder Tod des Verschollenen zu erteilen
»ermögen, ergeht die Aufforderung, spätestens im Aufgebots¬
termine dem Gericht Anzeige zu machen.

Durlach , den 34 Mai ISIS .
Gerichtsschreiberei Großherzoglichen Amtsgerichts.

Durlach. Handelsregister . Zu Firma Moritz 8 .
Bär , Weingarten , wurde eingetragen : Firma erloschen .
Amtsgericht.

Nachtragsbekanntmachung
Nr . cr 1/8 . 18. K .R .A.

zu der BekanntmachungNr. Y 18 . 17. K.N .A. vom 23. Sep¬
tember 1917, betreffend Beschlagnahme «ud Bestands¬
erhebung von Korkholz , Korkabfällen und den daraus

hergestcllten Halb- und Fertigerzeugnissen.
Vom 18. Mai 1918.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des
König !. Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken , daß, soweit nicht
nach den allgenieinen Strafgesetzen höhere Strafen ver¬
wirkt sind , jede Zuwiderhandlung gegen die Bcschlag-
nahmevorschriften nach § 6* der Bekanntmachung über die
Sicherstellung von Kriegsbedarf in der Fassung vom 26.
April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 376) und vom 17. Ja¬
nuar 1918 sNcichs -Gesetzbl. S . 37) und jede Zuwiderhand¬
lung gegen die Meldepflicht nach 8 8** der Bekannt¬
machung über Auskunftspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs-
Gesetzbl. S . 604) bestraft wird . Auch kann der Betrieb
des Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur
Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel vom
23 . September 1918 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) untersagt
werden .

Artikel 1.
8 3 der Bekanntmachung betreffend Beschlagnahm«

und Bestandserhebung von .Korkholz, Korkabfällen und
den daraus hergestellten Halb - und Fertigerzeugnissen ,
erhält folgende Zusätze:

3 . die vorstehend unter 2 aufgeführten Gegenstände
dürfen auch an die Beauftragten des Kriegsaus¬
schusses für Sammel - und Hclferdienst sowie an
diejenigen Firmen veräußert und geliefert werden ,
die zum Ankauf der Gegenstände von der Kriegs -

* Mit Gefängnis bis zu einem Fahre oder mir Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark wird , sofern nicht nach den all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind , be¬
straft :

l . :
2. w.er unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand bei-

seiteschafft. beschädig: oder zerstört , verwende ! , verkauft
oder kaust oder ein anderes Veräußerunos- oder Er-
werbSgescbäst über ibn abschüest: :

8 . wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegen¬
stände zu verwahren und pfleglich zu behandeln zu¬
widerbandelt:

4 . wer den . erlassenen Ausführungsbestimmun-
gen zuwiderhandelt .** Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund dieser

Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollnändige Angaben
macht , oder wer vorsätzlich die Einsicht in die Geschästsbriefe
oder Geschäftsbücher oder die Besichtigung oder Untersuchung
der Beiriebseinricbtungenoder Räume verweigert , oder wer vor¬
sätzlich die vorgeschriebenen Lagerbücher einzuricknen oder zu
führen unterläßt , wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten
und mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer
dieser Strafen bestraft : auch können Vorräte, die verschwiegen
worden sind , im Urteile als dem Staate verfallen erklärt wer¬
den , ohne Unterschied, ob sie dem Auskunstsvilichtiaen oebören
oder nicht.

Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er auf Grund dieser
Bekanntmachung verpflichtet ist , nicht , in der gesetzten Frist
erteilt oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht ,
oder wer fahrlässig die vorgeichriebenen Lagcrbücher einru -
r '.chlen oder zu führen unterläßt , wird mit Geldstrafe bis zu
8000 Mar ! bestraft .

Rohstoff-Abteilung des König ! . Preußischen KriegL-
m-inisterinmS zugelassen sind . Die Nomen der zn-
gelafsenen Firmen werden im „Deutschen NcichS-
anzeiger " veröffentlicht .***

Den zugclassenen Firmen ist es gestattet , U«--
teraufkäuser zu bestellen und Sammelstellen ein¬
zurichten . Die Unteranskänfer und Sammelstelle «
sollen ihre Tätigkeit erst aufnehmen , nachdem Um««
ein AuSweiS Wer die Berechtigung zu ihrer TätiO-
keit von der KriegS-Nohstoff-Nbteiluna deS Königl .
Preußischen KriegSministeriunrS znoestellt wvrde»
ist . Die Ausstellung dieser Ans wette ist von den
zirgelaffenen Firmen bei der KriegS-Nohstosf-M -
teilung zu beantragen .

Artikel N.
8 6 der Bekanntmachung , betreffend Beschlagnah« «

und Bestandserhebung von Korkholz , Korkabsöllen nud
den daraus hergestellten -Halb- und Fertigerzeugnissen , er¬
hält folgende Zusätze :

*** Anmerkung . Bisher sind folgende Firmen zu« An¬
kauf zugelassen worden :

Alfeld s . d . Kein« . . .
Nltenbur« (S .-8 .) . . .
M »i» - .

Berlm . . . . . . .

Bielefel» . .
Brnunschwtt« . . . .
Breme» . . . . . .
Breslau . . . . . .

Bretten (Bade«) . . . ,

Delmenhorst > . ,
Dermbach . . . . .
Dresden . . . . . .
Düsseldorf .

Frankfurt « .. M . . . .
Frankentbal (Malz) . .
Grenzbause» tAassau)
Halle a . d. S . . . . .
Hamburg .
Hannover .
Homberg (Bez . Cassel) .
Kiel .
Köln a . Rh .
Königsberg lVr .) . . .
Lohne (Oldenburg) . . .
Lübeck .
Magdeburg .
Mainz . . . . . .
Mannheim . . . . .
Metzingen (Wüttt .) . ,
München . . . . . .
Nürtingen (Wärst.) . >
Bosen .
Raschau ( Erzgeb .) . . >
Ratibor . . . . . .
Schierstein a. Rh . . . .
Schneeberg -Reustadtel . .
Schwerin .
Spandau . .
Stettin . . . . . .

Stuttgart . . . . -
WormS . . « . .

Hermann Meher
Walter Hartung
1) D . Sörrenscn ir . . K«^ -

iabrik
AA . lluebke. Flottbeck-

Chaussee
1) G . A . Vsrgbauer, Ber¬

lin kl 24 . Oranienbur¬
ger Sir . 12

A Nug . Jpvel . Berlin 6 2 .
An der Fifch-rbrücke 14

3) A . F . Kind , Berlin
Fnnkeritr. 13

4, Carl Michaelis L C. .,Berlin 81V, Hollmann¬
straß- 32

N R . Rachemstein . G . » .
b . H . , Berlin -C5arl« t-
tenb., Windscheidstr . 31

6, Fob . Fr . Auq . Risch.
Berlin ktt Oranienbur¬
ger Str . 38

7) Gotthard Streit , Ber¬
lin -Friedenau

-H . HemmelSkamp
W . Bmdhage
Fob . Franzen '
I l Friaola L Co.2) Carl Nabmer
3) R . Schöner . BreSlau-

Kleintlchansch
1 ) C . Ackermann
2) K , U . Beter RachfokWe

Gillardon
Wilb. Knipver L C».
Tbi'ninaer Korkfabrik .

G . m . b . S .
Dresdner Korkindustrie

Hermann Kreuzige «
II Wntd - utsche ^ orkindu-

strie Huao Kocks
2) Franz Müller . Bur»-

bofstr. 8
1 ) Fob . Matt . Willemer
2) H . Balzer . HLHenstr. 1K
Korkrabr ' k Bender L C» .
F . W . Remb
Stutzbgch L Schuchardt
1 ) Dünner L Klein
N Tb Kruse
Engelke L Dröse
Methe L Co .
Cug . Pmtenhauer L Sehn
Heim. Fos . Schmitz
Chr . Goldbera ^ Co.R . Beckmann ir . L Sohn
Gustav C . A. Buck
Ewald Eckart
Montaner L Co .
H . A . Bender Söhne.

G . m . b . A .
F . Sanner , Korkwarenllbr .
1 ) Tb . Fürtber . KorkenBr.
2 >Grasbeh L Pousarnisc«
C . A. Greiner K Söhne
Jacob Wollbeim
1 ) Ernst Groß
BWm . Merkel tt/ '
A . Hodurek .

^71
"

H . F . Kirchböfer
' ' "s

F . Schwerdtner
F . Jammers L Söhne
G . Lanvert
1l Fr . Düker
2) Pommerfche Korkintzu-

sttte Hermann Köhler
Alb . Hausmann . Rheins-

burastraße 158
E» . Ruppett
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Trotz der Beschlagnahme ist die Verwendung
und Verarbeitung der im 8 1 genannten Gegen¬
stände , die sich im unmittelbaren Besitz der Heeres¬
oder Marineverrvaltung befinden , für die Zwecke
der Heeres - oder Marincvcrwaltung gestattet .

Trotz der Beschlagnahme bleibt die weiter «
Verwendung der im 8 1 c bis « bezeichnet « « Ge¬
genstände , die sich in Privathaushaltungen befin¬
den , erlaubt ,

Artikel III.
8 9 der Bekanntmachung , betreffend Beschlagnahme

und Vestandserhebung von Korkholz , Korkabfällen und
Sen daraus hcraestellten Halb - und Fertigerzeugnissen ,
erhält folgende Zusätze :

Die im 8 9 angegebenen Höchstmaße finden
auf gebrauchte Korkstopfen , Korkspunde und Kork¬
scheiben keine Anwendung ,

Weinkorke in einer Länge von mindestens
50 Millimeter müssen halbiert werden .

Satz 2 und Satz 3 des 8 9 werden aufgehoben .
- Artikel IV.

8 10 der Bekanntmachung , betreffend Beschlagnahme
und Bestandserhebung von Korkholz , Korkabfällen und
den daraus hergestellten Halb - und Fertigerzeugnissen ,
erhält folgende Fassung :

Meldepflicht .
Die von dieser Bekanntmachung betroffenen

Gegenstände (8 1 ) unterliegen einer wiederkehren¬
den Meldepflicht .

Ausgenommen von der Meldepflicht sind die
im 8 1 bezeichnet « , Gegenstände , soweit sie sich im
Besitze von Selbstverbrauchcrn (Weinhändlern ,
Gastwirten , Apothekern usw .) oder im Besitz von
Privatpersonen befinden und ihre Gesamtmenge
nicht mehr als 10 Kilogramm beträgt .

Artikel V.
8 11 der - Bekanntmachung , betreffend Beschlagnahme

und Bestanöserhebung von Korkholz , Korkabfällen und
den daraus hergestellten Halb - und Fertigerzeugnissen ,
erhält folgende Fassung :

Die Meldungen über die vorhandenen Vor¬
räte sind von den Meldepflichtigen alle vier Mo¬
nate für die am 1 . Tage des jeweiligen Melde¬
monats (Stichtag ) vorhandenen Vorräte vis zum
15 . Tage dieses Monats zu erstatten und an die
Kriegswirtschafts -Aktiengesellschaft , Berlin XV 50,
Nürnberger Platz 1 , postfrei mit der Aufschrift
„Vestandserhebung von Korküolz " zu senden .

Die Stichtage sind der 1 . April , 1 . August und
1 . Dezember eines jeden Jahres .

Artikel VI.
8 15 der Bekanntmachung , betreffend Beschlagnahme

und Vestandserhebung von Korkholz , Korkabfällen und
den daraus hergestellten Halb - und Fertigerzeugnissen ,
wird aufgehoben .

Artikel VII.
Diese Nachtragsbekanntmachung tritt mit ihrer Ver¬

kündung in Kraft .
Karlsruhe , den 18. Mai 1918.
D «r Stellvertretende Kommandierende General :

Jsbert , General der Infanterie .

Beftellmkg und AnrneLSung des Bedarfs au
Dramsgsrstzr 'crr .

Die Fabrikation von Drainageröhren ist zu e pem großen
Teil trüber für den NuZlanvZabsatz ' tätig gewesen uns hat
den Wunsch , diesen Absatz, soweit dies möglich jst, alsbald
wieder zu gewinnen Ta die Ausfuhr von Drcnnagcröhreu
einer Genehungungspflichi unterließt , so ist es für die maß -
gcbenten Stellen notwendig , zu wissen , inwieweit den Aus¬
fuhranträgen ohne Schädigung heimischer Interessen ent¬
sprochen werden kann . Für den einzelnen Landwirr wird
es bereits jetzt im allgemeinen möglich sein, zu übersehen ,
in welchem Umfange er Drainageröhren für die im Herbst
und kommenden Winter vorzunehmenden Enrwässerungs -
arbeiten benötigen wird .

Die Landwirte werden deshalb ersucht , ihren Bedarf an
Drainageröhren , den sie bis zum Beginn der Frühjnhrs -
arbeiten 19,9 benötigen , schon jetzt, spätestens bis 80 . Juni
1918 bei einer Firma ihres Vertrauens zu bestellen und von
der « folgten Bestellung dem Kriegswirtschaftsamt Karls¬
ruhe , Aoiscrstraße 231 , unter Angabe der Größenklassen so -
fortige Meldung zu erstatten .

Die Meldung an das KriegswirtschastSamt ist unbedingt
erforderlich , da nur auf diese Weise ein zusammenfassender
Ueberblick über den Gesamtbedarf der deutschen Landwirt¬

schaft an Drainageröhren gewonnen werken kann . Die
Landwirte werden im eigensten Interesse aufgefordert , die
Meldungen pünktlich und vollständig spätestens bis 30 . Juni
1918 zu erstatten , da andernfalls die Gefahr besteht , daß
der Bedarf an Drainagerührcn nicht hinreichend erfaßt wird
und in zu weitgehendem Umfange Ausfuhrbewilligungen er¬
teilt werden , was später zu einem für die Landwirtschaft
nachteiligen Mangel an Drainageröhren führen könnte

Karlsruhe , den 17 , Mai 1918 . .
Kriegswirtschaftsamt Karlsruhe , Kaiserstrabe 231 .

Nachtragsbekannimachurrg
Nr . v 2/5 . 18. K .R .A.

z« der Bekanntmachung Nr . y 2/8. 17. K.R .A. vom 2S . Scp »
tcmbcr 1817, betreffend Höchstpreise für Korkabfälle und

Korkerzeugnifse .
Vom 18. Mai 1918.

Nachstehend « Bekanntmachung wird auf Grund des
Gesetzes über §en Belagerungszustand vom 1 . Juni 1851
in Verbindung mit dem Gesetz vom 11 . Dezember 1915
( Neichs - Gesetzbl . S . 818) — in Bayern auf Grund der
Allerhöchsten Verordnung vom 31 . Juli 1914 —, des Ge¬
setzes , betreffend Höchstpreise , vom 4 . August 1914 ( Reichs -
Gcsetzbl . S . 339) in der Fassung vom 17 . Dezember 1914
( NeichL -Gesrtzül . S . 516) und iu Verbindung mit den Be¬
kanntmachungen über die Aendcruug dieses Gesetzes vom
21 . Januar 1915 (Neichs -Gesetzbl . S . 25) , vom 23. Sep¬
tember 1915 ( Neichs -Gesetzbl . S . 603) , vom 23. Mürz
1916 «ReichS -Gesctzbl . S . 183) und vom 22. Marz 1917
( Neichs -Gesetzbl . S . 253) mit dem Bemerken zur allge¬
meinen Kenntnis gebracht , daß Zuwiderhandlungen nach
den in der Anmerkung * abgedruckien Bestimmungen be¬
straft werden , sofern nicht nach den allgemeinen Strafge¬
setzen höhere Strafen verwirkt sind .

Auch kann der Betrieb des HaudclsgewerbeS gemäß
der . Bekanntmachung zur Feru -mltung unzuverlässiger
Personen vom Handel vom 23. September 1915 ( Neichs -
Gesetzbl . S . 603) untersagt werden .

Artikel !.
8 2 der Bekanntmachung , betreffend Höchstpreise für

Korkabfälle und Korkerzeugnifse , erhält folgende Fas¬
sung :

cher Verkaufspreis darf höchstens betragen für :
s > Zierkorkholz . . . . . . . für 100 Kg 60 . Ä
b ) Korkabfälle . „ 100 „ 60 „
c ) KcrkschroL ( nicht unter 1 mm

Körnung ) . „ 100 „ 105 »
-l ) staubfreies Korkmehr ( korkfar -

big ) und Korkschleismehl ° . .
e) Kvrkgrieß :

" IM „ 60 „

1 . unsortiert , wie er aus der
Mühle fällt . . „ IM „ 20

2 . sortiert ( staubfrei ) . . . . „ IM „ 40
k) Kvrkstaub . . . " IM „ 10

* Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark oder ml : einer dieser L-strafen wird
bestraft : . ..

1 . wer d :e festgesetzten Höwstprene uberichre ::« :
2 . wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages am »

fordert , durch den die Höchstpreise überschritten werden ,
oder sich zu einem solchen Vertrage erbiete : :

3 . wer einen Gegenstand , der von einer Aufforderung (8Z 2 ,
3 des Gesetzes , betreffend Höchstpreise ) betroffen rst, bei »
seiteschafsi , beschädig : oder zerstör : : .

4 . wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Ver¬
kauf von Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetzt
sind , nicht nachkommt : . .

5 . wer Vorriste an Gegenständen , für die Höchstpreise wit -
gesetzt sind , den zuständigen Beamten gegenüber ver¬
heimlicht : . .. . .

6 . wer den nach 8 5 des Gesetzes , betreffend,Lwchitpreae , er¬
lassenen AuSführnngsbeltimmungen zuwiderhandelt .

Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nummer 1
oder 2 ist die Geldstrafe mindestens aus das Doppelte des Be¬
trages zu bemessen . ^ :m den dr ^ Höchstpreis äiberschrutcn wor -

Geldstrase bis aus die Halste des Mindcstbetrags ermäßigt
werden .

In . Fällen der Nummer 1 und 2 kann neben der Strafe
angcordnet werden , daß die Verurteilung aus Kosten der Schul¬
digen öffentlich bekannizumachei ! ist : auch kann neben der Ge¬
fängnisstrafe aus Verlust der -bürgerlichen Ehrenrechte erkannt
werden . Neben der Strafe kann aus Einziehung der Gegen¬
stände . aus die sich die strafbare Handlung bezieht , erkannt
werden , ohne Unterschied , ob sie dem Täter gehören oder nicht .

" Hierunter fällt nicht das Kon den Linoleumsabriken her -
»estellie , bei ihnen lagernde Linoleum -Korkmehl , für welches
Höchstpreise nicht festgesetzt werden .
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2 . Neue Korke aus Naturkork:

a) 1 . Sektkorke für Versand . ^ . 1000 Stück 430
2. Tiragekorke . . . . . . 1000 „ 200 „

b) Weinkorke :
1 . bei einer Länge bis zu 26 MM 1000 80
2. bei einer Länge von über

38 mm bis 38 mm . . . 1000 100
ch Bierkorke . . . für 1000 Stück 88 ^
ck) flache Spunde :

1 . bis 30 mm Dchm . . . . 1000 43
2. von über 80 mm bis

70 mm Dchm . . . . . . „ 1000 „ 68
e) Mcdizinkorke:

1 . bis 17 mm Dchm . . . . 1000 „ SS „
2. von über 17 bis 20 mm

Dchm . . . . . . . . „ 1000 „ 38 „
3. von über 20 mm Dchm . . 1000 45 „

k) Fatzkorke . 1000 120 „
L) große Spunde bis 60 mm

Dchm . . . . . 1000 „ 250
b ) kurze spitze Korke . . . . „ 1000 ,, 60

III . Neue Korke aus Kunstkvrk :
a) Seltkorke:

1 . mit Natnrkorkplättchen . „ 1000 „ 280
2 . ohne Natnrkorkplättchen . 1000 „ 180 „

b) Weinkorke . 1000 65 „
«) Bierkorke . . . . . . 1000 40
ck> Medizinkorke:

1 . bis 17 mm Dchm . . . . „ 1000 „ 22 „
2 . von über 17 mm bis

20 mm Dcffm . 100» 30
3 . von über 20 mm Dchm . . „ 1000 „ 40 „

e) Fatzkorke . . . . . . . 1000 100
k) große Spunde :

1 . bis 60 mm Dchm. . . . 1000 178
2 . von über 30 mm bis

70 mm Dchm. . . . . . 1000 „ 23« „
L> Felbflaschenkorkc . . . . „ 1000 „ SO „
b ) Krvnenkorkscheibcn . . . „ 1000 „ 7 „

IV . Gebrauchte Korke (Altkorkc ) :
.-V. Aus Naturkork:

a) Scrtkorke zur Wiederver¬
wendung geeignet , frei von
Bruch . für üaS Stück OM ^

k>) Weinkorke , zur Wiederver¬
wendung geeignet , frei von
Bruch:

1 . bei einer Länge bis zu
03 mm .

2. bei einer Länge von
über 33 mm . . . .

«) Vierkorkc , zur Wiederver¬
wendung geeignet , frei von
Bruch .

« > Fatzkorke , zur Wiederver¬
wendung geeignet , frei von
Bruch . . . . . . . .
alte anderen Korke , zur
Wiederverwendung geeig¬
net , frei von Bruch . . .

I ) Bru -chkorke , nur als Abfall
verwendbar .

L . Aus Kunstwort :
ch Teltkorke zur Wiederverwen¬

dung geeignet, frei von Bruch :
l . mit Natnrkorkplättchen . . für daS Stück 0,10 ^
2 ohne Naturtorrplättchen . . ,, „ 0,07 „

I,j Wcinkorke zur Wiederverwen¬
dung geeignet, frei von Bruch : „ „ „ 0,01 „

o) alle übrigen Korke , zur Wie¬
derverwendung geeignet . . „ ,, 1-8 0,80 „

ä ) Bruchkorkc . . „ ,, 0,30 „

„ ,, Och? „

„ ,, 0,04 ,,

,, ,, 0,0? „

„ ,, 0,0S „

„ icx 1,00 „

„ „ 8,10 „

V. Aufgcarbeitetc,
korke :

zur Wiederverwendung fertig« Alt-

») Sektkorke :
1. Naturkorke . . . . . . für 1000 Stück 820 ^
2. Kunstkorke :

aa ) mit Naturkorkpkättchen „ 1000 „ 200 ^
dd) ohne Naturkorkplättch. „ 1000 „ 12S „

^ Weinkorke :
1 . Naturkorke:

ss ) bei einer Länge bis zu
35 mm . . . . . . „ 1088 „ SS „

bb) bei einer Länge von
über 38 mm . . . . .

2. Kunstkorke . . . . . . .
o) Bierkorkei - Naturkork6 ) Fatzkorke l

it -mrrrorr

1000
1000
1000
1000

70 -
-10 „
33 „
80 „

Der Höchstpreis versteht sich für die unter I bezeich -
neten Gegenstände für trockene, reine und gute Ware, für
die unter II und III bezeichnetcn Gegenstände für die beste
Qualität und, soweit vorstehend Langen oder DnrH -
schnittsmatze angegeben sind, für das jeweilig anfgeführte
Höchstmatz, für die unter IV X a bis a und IV Z a bis v
bezeichneten Gegenstände für brnchsreie , zu dem vezeich-
netcn Zweck wieder verwendbare Ware, Für Ware ge¬
ringerer Güte oder mit geringeren Matzen als das Höchst¬
matz mutz der Preis entsprechend der geringeren Güte
oder dem geringeren Nohmaterialverbrauch niedriger sein
zur Vermeidung der durch die Bekanntmachung gegen
übermäßige Preissteigerung vom 23. Juli 1015 lReichS -
Gesetzblatt S . 467) in Verbindung mit der Bekanntma¬
chung , betreffend Ergänzung dieser Bekanntmachung,
vom 22 . August 1018 ( Neichs - Geseübl. S . 514) , vom 23.
September 1915 lNeicks-GeiehSl . S . 603) und 28. März
1916 (Reichs-Gesetzbl . S . 183) angedrohten Strafen .

Bei Verkauf der im 8 2 unter II und III bezeichneten
Gegenstände durch Händler, welche nicht gleichzeitig Er¬
zeuger der Verkauften Mcnaen sind , ist ein Zuschlaa von
10 v. H. , wenn der Einkaufspreis über 100 Mk . beträgt,
von 16 v . H . bei einem Einkaufspreis von über 80 bis
100 Mk. von 20 v . H . bei einem solchen von unter 30 Mk.

> zu dem Einkaufspreise gestattet .
Die Höchstpreise gelten für jede Veräußerung oder

! Lieferung der vorbezeichneten Gegenstände.
! Artikel ll .

Diese Nachtragsbekanntmachung tritt mit ihrer Vc»»
kündung in Kraft.

Karlsruhe , den 18 . Mai 1018.
Der Stellv . Kommandierende General :

Jsbert . General der Infanterie .

Bekanntmachung , betreffend die Außerkurs¬
setzung der Zweimarkstücke .

Vom 12 . Juli 1817 .
De «. Bundesrat Hot auf Grund des H 14 Nr . 1 der

Münzgesetzes vom 1 . Juni 1909 ( Reichs - Gesetzbl S 507 )
und des 8 g des Gesetzes über die Ermächtigung des Bundes¬
rats zu wirtsckaktlichcn Maßnahmen usw vom 4 Aug . 1914
( Reichs- Gesetzbl . S 327 ) folgende Verordnung erlassen :

8 l -
Die Zw ' narkstücke sind einzuziehen . Sie gelten vom

1 . Januar 15 8̂ ab nicht mehr als gesetzliches Zahlungs¬
mittel Von diesem Zeitpunkt ab ist außer den mit der
Einlösung beauftragten Kaffen niemand verpflichtet , diese
Münzen in Zahlung zu nehmen.

8 2 .
Bis znm 1 . Juli 1918 werden Zweimarkstücke bei den

Reichs- und Landeskaffcn zu ihrem gesetzlichen Wert« sowohl
in Zahlung genommen , als auch gegen Reichsbanknoten,
Reichskaffenscheine oder DarlehenLkaffenscheine umgetauscht .

' 8 3.
De Verpflichtung zur Annahme und zum Umtausch

G 2) findet auf durchlöcherte und anders als durch den ge¬
wöhnliche« Umlauf im Gewichte verringerte , sowie auf ver¬
fälschte Münzstücke keine Anwendung .

8 ^
Der Reichskanzler wird ermächtigt , Ausnahmen zu ge¬

statten .
8 5

Auf die in Form von Denkmünzen geprägten Zwei¬
markstücke finden die Vorschriften dieser Verordnung keine
Anwendung .

Berlin , den 12 . Juli 1917 .
Der Reichskanzler.

I . B . : Graf v . Roedern .

DaS dritte Sechstel (bei Gesamtschuldigkeiten von weniger
als 30 .F das zweite Drittel ) der Besitzsteuer ist am 1 . Juni
1918 fällig . Die Steuerpflichtigen werden deshalb aufge¬
fordert , die fälligen Beträge rechtzeitig zu entrichten

Ist nickt spätestens bis zum 14 . Juni gezahlt , so wird
ohne vorhergehende persönliche Mahnung der
einzelnen Steuerpflichtigen die Betreibung einge¬
leitet und Versäumnis gebühr angesetzt werden .

In Kriegsanleihe kann die Besitzsteuer nicht entrichtet
werden . Auf Antrag kann in den dazu geeigneten Fällen
der fällige Betrag gegen Sicherheitsleistung gestundet werde« .

Breiten , den 28 Mai 1918
Großherzogliches Finanzamt .
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